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It is a truism in psychology that self and autobiographical memory are
linked, yet we still know surprisingly little about the nature of this
relation. Scholars from multiple disciplines, including cognitive
psychology, developmental psychology, anthropology, and philosophy
have begun theorizing and writing about the ways in which
autobiographical memory is organized, the role that narratives play in
the development of autobiographical memory, and the relations
between autobiographical memory, narrative, and self concept. If
narratives are a critical link between memory and self, then it becom
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Sommario/riassunto Nicht allein Geräte begründen die mediale Moderne. Vielmehr setzen
Ideen und Konzepte der Aufklärung die Medialisierung überhaupt erst
in Gang. Die Kulturwelt der Aufklärung und Medien der Gegenwart
werden von hier aus völlig neu einschätzbar. Achtzehn Pioniere dieser
Perspektive beleuchten die Mediensehnsüchte der Aufklärung: frühe
Formen von Hypertext und algorithmischer Empfehlung, Camera
obscura, Farbenlehre und Physiognomik, Medien der Aufzeichnung,
Messung und Präsentation, Reise- und Forschungskulturen, virtuelle
Gartenwelten sowie Umwälzungen in Theater und öffentlichem
Austausch. Gegensätzliche Ziele wie äußere Objektivität und subjektive
Entfaltung sowie Funktionen der Abbildung, Messung, Speicherung und
Verbreitung erweisen sich hierbei als medienbildende Energien, die sich
aus der Aufklärung ableiten und in die Gegenwart führen.


